
Meisterschulen am Ostbahnhof

Meisterschulen am Ostbahnhof verabschieden 326 iunge Meister und Meisterinnen

Ein guter Grund zu feiern

Feste muss man feiern. Und ein erfolg-
reicher Schulabschluss, gekrönt mit
der bestandenen Meisterprüfung, ist
ein guter Grund zu feiern. lm voll be-
setzten Festsaal des Alten Rathauses
in München wurden die Absolventen
feierlich verabschiedet. Musikalisch
umrahmt wurde der Festakt von der
Big Band des Karlsgymnasiums Pa-
sing.

Oberstudiendirektor Georg Junior be-
grüßte die zumeist in Dirndl und Leder-

hosen fesch herausgeputzten jungen
Meisterinnen und Meister. Er würdigte
in seiner Ansprache die hohe Motiva-
tion der Absolventen. Besonders stolz
machen ihn die Ergebnisse der Meis-
terprüfung. ,,90 Yo von ihnen haben
bestanden." Für Junior ein ,,tolles Er-
gebnis", mit dem die jungen Meisterin-
nen und Meister den Blick zuversicht-
lich nach vorne richten können.

Mit entscheidend für solche Erfolge sei
auch das gute Miteinander, der Schü-

ler untereinander als auch der Lehrer
zu den Meisterschülern. Der Meister
sei zwar die Krone der Weiterbildung
im Handwerk, allerdings dürfe man
das Lernen auch im weiteren Leben
nie aufhören.

Die Absolventen kamen aus den Be-
reichen Elektrotechnik (110), Friseur
(38), Feinwerkmechanik (24), lnforma-
tionstechnik (1 2), lnstallateur/Heizungs-
bau (84), Landmaschinenmechanik (1 4),
Metallbauer (23) und Zahntechnik (20).
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Die besten Meisterschüler jeder Klasse
erhielten als Anerkennung für ihre Leis-
tungen zu ihrem Zeugnis eine Ur-
kunde, unterzeichnet von Münchens
Oberbürgermeister Christian Ude und
einen Gutschein vom Freundeskreis
der Meisterschulen.

Dass die Meisterschulen ein hohes An-
sehen genießen, zeigte die Anwesen-
heit von Stadträtin Beatrix Burkhardt,
die die Grußworte der Landeshaupt-
stadt München übermittelte. Heinrich
Traublinger, Präsident der Hand-
werkskammer für München und Ober-
bayern, hielt die Festrede. Auch zahl-
reiche Prüfungsvorsitzende der Meis-
terprüfungskommissionen waren zur
Abschlussfeier gekommen, um den
Jungmeistern nochmals zu ihrer be-
standenen Prüfung zu gratulieren.

Nach dem Festakt war der Saal erfüllt
von einer Welle aus Begeisterung, Er-
leichterung darüber, dass es vorbei ist
und allgemeiner Freude. lm Foyer des
Alten Rathauses stieß man mit Sekt
auf den Edolg an.

l(li,n.re,: Schulleiter Georg Junior, Stadtrülin
Be«trix Burkhordt, Klussenbester (Feinwerk-
mecltunik) Benedikt Schels, Handwerks-
ka m m erpriisicl ent H ai n ric h Tra u bl i n ger.

(Foto: ,llichuel Schuhmunn HwK)

V.li.n.re.: Schulleiter Georg Jurtior, Stadtrütin
Beatrix Burkltartlt, Klussenbester (Metallbau)
Richard Seiz-F u n d, H o n tlwerks ka m merprüsi-
clent H ei n rich Trau blinger.

(Quelle: Lisa Schlegl, OSIRin) m et'h an i kcr-.lleistern/-i n rtett.

I

ll/erner Hortigschnobel, Vorsitzender tler MeisterprüJitrtgskonmrissiott (ganz lL), mit den Feinwerk-
(Foto: Meisterschulen un OstbahnhoJ)

Die jungen Metollbauermeister nrit den Lehrkräften Stephunie Hierl und Bernhord Ratrk
(g«nz li.). (Foto: Meisterschulen am Ostb«hnhoJ)

Meisterschulen am Ostbahnhof
Mühldorfstraße 6 . 81671 München
Tel.: 089 41 6002-0 . www.meisterschulen-mchn.de

(Foto: Michael Schuhnrunn HwK)
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